
 
Liebe Schwestern und Brüder auf den Südhöhen, liebe Mitmenschen! 
 

Am heutigen Sonntag erzählt das Evangelium (Mt.5, 1-12a), von der Bergpredigt Jesu. Mich persönlich 
berührt an diesen Worten Jesu sehr, dass durch diese der oft in unserer Zeit genannte Zusammenhang von 
Haben und Sein gestört wird.  
Der Mensch wird demnach glücklich, wenn viel Besitz vorhanden ist oder der Mensch Macht ausüben 
kann.  
 

Jesus hingegen preist die Menschen glücklich, welche sonst niemand sehen will, weil sie nichts vorweisen 
können, nichts besitzen.  
Das sind die Armen, die Trauernden, die Kranken, die Verfolgten, die, welche keine Heimat mehr haben, 
und viele mehr... 
Kurzum sind es die Menschen, welche oft nicht gesehen werden, weil sie mit dem Leben am Ende sind, 
weil für sie kein Platz auf der Straße der Gewinner und der erfolgreichen Menschen ist.  
Genau diese Menschen liebt Jesus!  
Indem Jesus diese Menschen sieht und preist, wird ihnen Würde und Annahme geschenkt. 
 

Jesus ist in seinem ganzen Leben hier auf der Erde auf diese Menschen zugegangen, und hat sie so in die 
Gemeinschaft mit Gott und den anderen Menschen hineingenommen.  
Selig zu sein ist für Jesus keine Verordnung zum Glück, sondern es ist die tiefe Zusage an die Menschen, 
dass sie von Gott getragen sind: " Du Mensch, der Du jetzt weinst, darfst wissen, dass Gott Dich in Deinen 
Tränen hält und trägt." 
 

Gehalten und getragen zu sein von Gott in allem was geschieht, das ist die Zusage der Bergpredigt Jesu an 
uns Menschen! Eine solche Zusage macht glücklich oder selig, weil für Gott nicht unser Ansehen zählt, 
sondern die pure Liebe für den Menschen, in seinem ganzen Dasein. Liebe, welche sich hinschenkt, und 
uns halten möchte, gerade da, wo wir im Leben nicht mehr weiter wissen.  
 

Jede Seligpreisung ist tiefer Ausdruck dieses Daseins Gottes für uns Menschen.  
So eröffnen uns die Seligpreisungen der Bergpredigt Jesu eine Lebenshaltung, welche tragen kann, weil 
Gott sich unwiderruflich an unser menschliches Leben bindet. Ich darf mich als Mensch in den Höhen, wie 
in den Tiefen des Lebens getragen und gehalten fühlen, weil Gott mich vorbehaltlos liebt!  
Diese Botschaft möchte sich vom Berg aus bis in die Tiefen unserer Herzen, unseres ganzen Daseins hinein 
ausbreiten. Sie enthält im Kern eine Zusage, die wirklich unser Leben tragen und glücklich machen kann, 
welche heißt: Du Mensch bist in keiner Stunde, in keiner Not Deines Lebens mehr allein! 
Eine solche Zusage räumt nicht die Steine des Lebens weg, aber sie eröffnet uns allen die Seligkeit, dass 
Gott mit uns lebt. Wir sind gehalten und getragen von Gottes Dasein in allem! 
 
Benedikt Schmetz 
 
 
Am kommenden Dienstag findet um 19 Uhr eine Informationsveranstaltung für alle interessierten 
Kirchenvorstands- und Gemeinderatsmitglieder der Südhöhengemeinden zum Thema „Internetauf-
tritt“ der Südhöhengemeinden im Gemeindezentrum von St. Joseph statt. 
 
 
St. Christophorus 
Kommunionhelfer und Zelebranten werden gebeten, wie bisher Maske zu tragen. 
 

Am Donnerstag kommt der Kirchenvorstand zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
 

Am Freitag, dem 3. Februar, sind Sie um 18 Uhr zum Ökumenischen Friedensgebet in das Gemeindezent-
rum Petruskirche, Meckelstraße 52, eingeladen. 
 

Am kommenden Samstag, dem 4. Februar, feiern wir um 17.30 Uhr die Eucharistie zum Sonntag für die 
Pfarreiengemeinschaft in unserer Kirche. 
 
St. Joseph 
Es kann teilnehmen, wer kommt. Die Maskenpflicht entfällt, das Tragen einer Maske wird aber emp-
fohlen (Beschluss des Gemeinderates). 



Die sonntäglichen Eucharistiefeiern um 11 Uhr in St. Joseph können im Internet mitgehört werden. 
Wählen Sie dazu eine der folgenden Adressen, die Sie auch auf der Internetseite der Gemeinde finden: 
http://stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts oder http://stjoseph.dd-dns.de/. Einige Minuten vor Beginn des 
Gottesdienstes werden die Lied-Nummern angesagt. 
 

Am Montag trifft sich das Redaktionsteam um 18 Uhr im Pfarrhaus.  
Und um 19:30 Uhr findet im Gemeindezentrum der Info-Abend zum Ökumenischen Frauen-Bibel-
Kunstprojekt – Die Schöpfung bewahren - statt. 
 

Mittwoch trifft sich um 18:30 Uhr der Kirchenvorstand im Gemeindezentrum. 
 

Freitag probt um 18 Uhr aCHORd im Gemeindezentrum. 
 

Der nächste Gemeindetreff findet kommenden Sonntag um 12 Uhr statt. Herzliche Einladung!“ 
 

Aus dem Gemeinderat 
Auf verschiedenen Wegen erreichten den Gemeinderat Anfragen nach dem Namen des Zelebranten / 
Vorstehers der sonntäglichen Eucharistiefeier. Der Gemeinderat hat dazu beraten und einstimmig ent-
schieden, den Namen des jeweiligen Vorstehers nicht im Vorfeld zu veröffentlichen. Im Mittelpunkt 
der sonntäglichen Versammlung der Gemeinde stehen die Verkündung des Wortes Gottes und die Ge-
meinschaft im eucharistischen Mahl in der Gewissheit der Gegenwart Jesu Christi. Die Gemeinde fei-
ert so ihren Glauben und begegnet ihren Weggefährt*innen.  
Michael Schad, Vorsitzender 
 

Karneval  
Da sich niemand für die Vorbereitung gefunden hat und auch die Durchführung so wie in den Jahren 
vor der Corona-Pandemie nicht mehr gewährleistet werden konnte, findet in diesem Jahr kein Pfarr-
karneval statt.  
Interessierte, die eine solche Veranstaltung für das nächste Jahr gestalten und durchführen möchten, 
können sich gerne beim Gemeinderat oder im Pfarrbüro melden.  
 
Hl. Ewalde 
In unserer Kirche besteht keine Maskenpflicht mehr, wir empfehlen aber weiterhin das Tragen eines 
medizinischen Mund- und Nasenschutzes. 
 

Die Kommunionkinder treffen sich am Samstag um 11.30 Uhr in St. Hedwig. 
 

Am Mittwoch laden wir um 11.30 Uhr wieder herzlich zur Hl. Messe zur Marktzeit ein. 
 

Die Auszeit – Atem holen für den Frieden findet am Freitag wieder um 18.00 Uhr statt. 
 

Aufruf: Unter dem Gedanken „Alte deutsche Kerzen wärmen ukrainische Herzen“ bitten wir um Ker-
zenspenden für die Ukraine. Über ein aktives Gemeindemitglied gibt es die Möglichkeit, die Kerzen in 
die Ukraine zu transportieren. Daher sind wir für jede gespendete Kerze dankbar. Die Abgabe kann in 
den Hl. Messen erfolgen oder auch gerne im Pfarrbüro. Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
St. Hedwig 
In unserer Kirche gilt eine Maskenempfehlung (Beschluss des Gemeinderates). 
 

Herzliche Einladung zu den Rosenkranzgebeten an jedem Donnerstag um 17 Uhr in St. Hedwig. 

http://stjoseph.dd-dns.de/
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